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€2 Stollensystem fiir Sporischuhe, insbesondere Fussbalischuhe.

@ Stollensystem (100) fur Sportschuhe, insbesondere
FuBbal!schuhe, mit einer nach unten offenen Fassung in der
Laufsohle (10), die im Inneren mindestens zwei in Umfangs-
richtung beabstandete von der Fassungsoffnung abgewand-
te erste Stitzflachen (14, 15) aufweist, einem Stollenkdrper
(101}, einem mitdem Stollenkdrper (101) verbundenen Befe-
stigungsansatz (18), (iber den der Stollenkdrper (101) mit
der Fassung losbar verbindbar ist und an den mindestens
zwei in Umfangsrichtung beabstandete zum Stollenkérper
(101) weisende Lagerflachen (20, 21) geformt sind, die beim
Einsetzen und nach dem Verdrehen des Befestigungsansat-
zes (18) um einen vorgegebenen Drehwinkel im wesentli-
chen unter Flachenberiihrung gegen die ersten Stitzflachen
(14, 15) der Fassung anliegen, einer weiteren am Stollen-
koérper (101) angeformten Lagerfliche (20, 21) die unter
Druck von unten gegen die Laufsohle (10) anliegt, wenn die
Stitz-(14, 15) und die Lagerflachen (20, 21) in Eingriff sind,
und einer Verdrehsicherung zwischen Befestigungsansatz
(18) und Fassung, die einem Zuriickdrehen des eingedreh-
ten Befestigungsansatzes Widerstand entgegensetzt, wobei
in Umfangsrichtung gesehen ein zwischen den Enden lie-
gender Anlagebereich von Lager-(20, 21) und Abstiitzfia-
chen (14, 15) einen gréBeren oder einen kleineren radialen
Abstand von der Achse des Stollenkdrpers (101) bzw. der
Fassung aufweist als die Ubrigen Anlagebereiche.
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Stollensystem fiir Sportschuhe, insbesondere FuBballschuhe

Die Erfindung bezieht sich auf ein Stollensystem filir Sportschuhe,
insbesondere FuBballschuhe, mit einer nach unten offenen
Fassung in der Laufsohle, die im Inneren mindestens zwei

in Umfangsrichtung beabstandete von der Fassungsdffnung abge-
wandte erste Stiitzflichen aufweist, einem Stollenkdrper,

einem mit dem Stollenkdrper verbundenen Befestigungsansatz,
iber den der Stollenkdrper mit der Fassung 18sbar verbindbar
ist und an den mindestens zwei in Umfangsrichtung beabstandete,
zum Stollenkdrper weisende Lagerfldchen geformt sind, die beim
Einsetzen und nach dem Verdrehen des Befestigungsansatzes um
einen vorgegebenen Drehwinkel im wesentlichen unter Fl&achen-
beriihrung gegen die ersten Stilitzfldchen der Fassung anliegen,

einer weiteren am StollenkOrper angeformten Lagerfliache, die
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unter Druck von unten gegen die Laufsohle anliegt, wenn die
Stiitz- und die Lagerfldchen in Eingriff sind, und einer Ver-
drehsicherung zwischen Befestigungsansatz und Fassung,die

einém Zﬁfﬁékdfehen des éingedrehten Befestigungsansatzesmjmr

Widerstand -entgegensetzt.

Ein»derértigés Stollensystem ist bekannt(DE-0S 32 42 606) .Die
Stiitz- und Lagerfldchen von Fassung und Befestigungsansatz
werden von zwel diametral gegeniiberliegenden Kugelpfannen-
bzw. —flﬁéhenabschnittén gebildet. Am‘Befestigungsansatz'
sind ferner diametral gegeniiberliegende Zapfen angeformt,

die liber axiale Schlitze in der Fassung eingefiihrt und uber
eine Rampenflache hlnweggefuhrt werden, wenn am Stollenkorper
eine Drehkraft angebracht wird. Dabei wird der Stollenkorper
gegen die Laufsohle angepreflt, wobei diese PreBkraft in aus-
relchendem MaBe erhalten blelbt, wenn die Zapfen in der Endi
drehsteilung von der axialen Kraft eﬁtlastet werden. Gegenﬁﬂer
der AnpreBkraft an der Sohle dienen nunmehr die Stutzflachen

in der Fassung als Widerlager.

Mit Hilfe einer derartigen Konstruktion kdnnen die Stollen
einschlieBflich Befestigungsansatz inSgésamt aus Kunststoff< "
material geformt werden. Auf diese Weise ist es mdglich, das
Gesamtgewicht eines Sportschuhs zu verringern. Ferner wird '~
bei einem ‘derartigen Stollen die Verletzungsgefahr verriﬁégf%,
welche Bei ‘herkdmmlichen Sportschuhen nach grd8erem Abriel ©”

durch ‘scharfkantige Stahlstifte beschworen wird, iiber die ‘der

./3
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Stollenkdrper in Gewindeeinsdtze der Sohle einschraubbar ist.

Die verhdltnismdBig groBfldchigen Lager~ und Stilitzfldchen von
Befestigungsansatz und Fassung liegen unter Vorspannung gegen-
einander und kdnnen hohe Krafte sowohl in Ausziehrichtung als
auch quer dazu aufnehmen. Bei verh&ltnismdBig weichem elastischen
Stollenmaterial erlauben die Kugelflachen auBerdem ein begrenztes

Pendeln des StollenkOrpers.

Die bereits erwdhnten Zapfen am Befestigungseinsatz stellen
nicht nur die Vorspannung zwischen Lager- und Stiitzflachen her,
sondern dienen gleichzeitig als Verdrehsicherung. Erst durch
Aufbringen einer vorgegebenen Drehkraft ist es mdglich, den
Befestigungsansatz in die Einfiihrstellung zurliickzudrehen, um
den Stollen zu entfernen. Es kann jedoch geschehen, daB sich
die Zapfen wahrend des Eindrehvorgangs bleibend verformen
(verschmieren) und nicht in ausreichend gewlinschtem MaBe eine

Verdrehsicherung gewdhrleisten.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, einen weit-
gehend aus Kunststoff geformten auswechselbaren Stollen fir
Sportschuhe, insbesondere FuBballschuhe zu schaffen, der eine

wirksame Verdrehsicherung aufweist.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemdB dadurch gel8st, daB in
Umfangsrichtung gesehen ein zwischen den Enden liegender An-
lagebereich von Lager- und Abstilitzfldchen einen grdBeren oder
kleineren radialen Abstand von der Achse des StollenkOrpers bzw.

der Fassung aufweist als die librigen Anlagebereiche.
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Bei der Erfindung ist erkannt worden, daB die Stiitz- und
Lagerfldchen selbst zur Verdrehsichgrung herangezogen werden
kdnnen. Im eingebauten Zustand sollen diese Fldchen mog-
lichst satt gegeneinander liegen, damit auf breiter Flache
eine Kraftiibertragung stattfinden kann. Bei einer erfin-
dungsgemdfien Ausbildung der Lager- und Stiitzfldchen muB
bei éiner Verdrehung des Befestigungsansatzes nach dem
Einsetzen zundchst ein gewisser Widerstand iliberwunden
werden, um Lager- und Stitzfldchen nach einem Drehwinkel
zur Deckung zu bringen. Auf diese Weise wird eine wirksame
Verdrehsicherung geschaffen. Sie kann die bisherige Ver-
drehsicherung mit Hilfe der Zapfen am Befestigungseinsatz

ersetzen oder deren Funktion als Verdrehsicherung ergidnzen.

Vorzugsweise liegt der Anlagebereich mit dem groBeren oder
kleineren Abstand anndhernd in der Mitte zwischen den Enden.
Es versteht sich, daB in Achsrichtung gesehen, sich der
Anlagebereich mit dem grdéBeren oder kleineren Abstand

iber die gesamte Anlage- bzw. Stilitzfldche erstrecken kann

oder auch nur udber einen Teil davon.

Die Lager- und Stiitzfldchen kOnnen als Zylinder-, Kegel-
oder Kugelfldchen ausgebildet sein.In diesem Zusammenhang
ist es vorteilhaft, wenn erfindungsgemdB der Radius der

Lager- und Stiitzflidchen an den Enden am kleinsten ist

.../5
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und sich zum mittleren Bereich allmdhlich vergrdBert. Be~-
sonders vorteilhaft ist eine Formung im Querschnitt derart,
daB Stilitz~ und Lagerfldchen unterschiedliche Radien haben
mit versetztem Kreismittelpunkt derart, daBl die Kreisbogen
im mittleren Bereich anndhernd zusammenfallen, sich zu den
Enden jedoch zunehmend voneinander entfernen. Bezliglich
der Acﬁse sind mithin die im Querschnitt kreisbogenfdrmigen

Flachen exzentrisch angeordnet.

Die erfindungsgemdf ausgebildete Form der Lager- und Stiitz-
flachen ist besonders vorteilhaft bei an sich bekannter

Ausbildung als Kugelfldchen bzw. Kugelpfannenabschnitte.

Bei einer Verdrehung vom Befestigungsansatz in der Fassung
kann die Lagerfldche mehr oder weniger leicht in die Stiitz-
fliache einlaufen, wobei jedoch der Widerstand sich zuneh-
mend vergrofert, bis er einen maximalen Wert erreicht.Dadurch
kommt es zu einer vorilbergehenden elastischen Verformung von
Lager- bzw. Stiitzfliche, die sich jedoch aufgrund der Feder-
eigenschaften des Materials wieder zurilickverwandelt, wenn
Lager- und Stilitzflichen in der Enddrehstellung satt gegen-

einander liegen.
Die Verdrehsicherung wird noch dadurch verbessert, daB
Kugelfldchen und/oder Kugelpfannenabschnitte eine relativ

rauhe Oberfliche aufweisen.

«../6
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Es wurde bereits ausgefiihrt, daB8 bekannt ist, am Befestigungs-
ansatz des Stollens Vorspriinge oder Zapfen anzuformen, die
mit der Fassung eine Art BajonettverschluB bilden. Wenn die
Rampenflichen, entlang denen die Vorspriinge oder Zapfen beim
Eindrehen des Befestigungsansatzes in die Fassung entlang-
laufen, nach Erréichen eines Maximums wieder abfallen, kann‘
auf éiese Weise, wie bereits beschrieben, ebenfalls eine
Verdrehsicherung in Offnungsrichtung ethalten werden. Wenn
jedoch die Vorspriinge oder Zapfen ebenfalls tragende Funktion
ibernehmen sollen,ist die beschriebene Verdrehsicherung mdglicherweise
unzureichend. Daher ist in einer.alternativen Ausgestaltung der Erfindung .
in der Fassung eine elastisch nachgebende Erhebung geformt,
die zwischen jeweils einer Anschlagfldche und dem axialen
Einfiihrschlitz in der Fassung liegt. Wird der Befestigungs-
ansatz verdreht, nachdem er iber die Einfiihrschlitze einge-
fihrt worden ist, werden die Erhebungen von den Vorspriingen
elastisch verformt, bis die Vorspriinge in den Bereich zwischen
den Erhebungen und den Anschlagfldchen einlaufen. Die Ver-
formung der Erhebungen wird rilickgdngig gemacht, so daB nun-
mehr die Erhebungen eine Verdrehsicherung bilden. Diese
Verdrehsicherung kann unter Umstdnden ausreichend sein und
daher die zuvor beschriebene Verdrehsicherung ergidnzen. Es
versteht sich, daB auch beide beschriebenen Verdrehsicherungen

in vorteilhafter Weise verwendet werden konnen.

oo/
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Ein sicherer Sitz des Befestigungsansatzes in der Fassung
wird erhalten, wenn die Kontur der Vorspriinge derart ist,
daB sie mehr oder weniger formschliissig in dem Bereich
zwischen Erhebung und Anschlagfldche sitzen. Ist die Aufien-
kontur der Erhebung kreisbogenfdrmig, was besonders vor-
teilhaft ist, weist der Vorsprung eine Hohlkehle auf, in
die sich die Erhebung schmiegt, wenn der Vorsprung mit der
anderen Seite an der Anschlagfldche anliegt. Um die
Elastizitdt der Erhebung zu verbessern, ist es erfindungs-
gemadfl vorteilhaft, die Erhebung durch eine achsparallele
Ausnehmung zu entlasten. Die vordere mit der Erhebung
zuerst in Eingriff tretende Kante des Vorsprungs ist vor-
teilhafterweise ausreichend gerundet, um eine plastische

Verformung oder ein Verschmieren des Materials zu verhindern.

Soll eine in geringem AusmaB pendelnde Aufhangung des Stollens
in der Laufsohle erreicht werden, diirfen die Vorspriinge oder
Zapfen des Befestigungsansatzes nicht festgelegt sein. Es

hat sich indessen gezeigt, daB es vorteilhafter ist, wenn

die Vorspriinge ihrerseits zur Abstiitzung herangezogen werden.
Die Unterseite der Vorsprlinge bildet dann eine weitere
Lagerfldche, die mit einer entsprechenden Stiitzfldche des
Ansatzes zusammenwirkt. Bei dieser Ausfilihrungsform der Erfin-
dung sind die Vorspriinge verhaltnismdBig krdftig ausgefiihrt
und kénnen sich etwa {iber einen Bogenwinkel von 60 bis 70°

erstrecken.

.../8
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ibernehmen die Vorspriinge oder Zapfen Stiitzfunktion, ist

es nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung zweck-
midBig, die ersten in Form von Kugelabschnittsfldchen aus-
gebildeten Stilitzfldchen lediglich unterhalb der Vorspriinge
zu formen. Ferner kann eine derartige kugelabschnitts-
formige Lagerflidche durch eine radiale Flache an der Unter-
seite begrenzt éein, die mit einer radialen dritten Stitz-
flache zwischen dem Schlitz und der Anschlagfldche zusammen-

wirkt.

Wie bereits ausgefiihrt, libernehmen die Lager- und Stiitz-
flichen weitgehend die Krdfte, die vom Stollenkdrper auf

den Schuh iibertragen werden. Um die Lager- und Stitzflichen
von den aufzunehmenden Kraften teilweise zu entlasten, sieht
eine weitere Ausgestaltung der Erfindung vor, daB der
Stollenkdrper unterhalb der Lagerfléche des Befestigungs-
ansatzes einen zylindrischen oder konischen, vorzugsweise
kreisformig umlaufenden Anlageabschnitt aufweist, der mit
einem entsprechenden zylindrischen oder konischen Abschnitt

der Sohle zusammenwirkt.

Die ausschlieBlich axial auf den Stollen wirkenden Krdfte
sind nicht kritisch. Seitlich angreifende Krdfte kOnnen
erhebliche Dreh- bzw. Biegemomente entfalten und den Sitz
des Befestigungsansatzes in der Sohle beeintrdchtigen.

Eine zylindrische oder konische Abstlitzfldche der Sohle,

... /9
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die mit einer entsprechenden Anlageflache des Stollen-
kOrpers zusammenwirkt, libertridgt dabei seitliche Krafte
unmittelbar auf die Sohle und entlastet mithin den
Befestigungsansatz. In diesem Zusammenhang ist eine
weitere Ausgestaltung der Erfindung vorteilhaft, bei der
oberhalb und/oder unterhalb des zylindrischen oder
konischen Anlageabschnitts radiale, vorzugsweise kreis-
formig umlaufende Anlageabschnitte geformt sind, die mit
entsprechenden radialen Anlageabschnitten der Sohle zu-

sammenwirken.

Schraubstollen bekannter Bauart haben mehrere in Umfangs-
richtung beabstandete achsparallele Ausnehmungen, in die
entsprechende Vorsprilinge eines Steckschliissels eingreifen,
um den Stollenkdrper ein- bzw. auszuschrauben. Beim erfin-
dungsgemdfen Stollen wird dieser beim herausdrehen nicht
automatisch von der Sohle geldst. Vielmehr muB eine

gewisse Zugkraft aufgebracht werden, um den Befestigungs-
ansatz aus der Fassung zu 18sen. Daher sieht eine Aus-
gestaltung der Erfindung vor, daB im Stollenkdrper mehrere
in Umfangsrichtung béabstandete banonettgchlitzartige
Ausnehmungen geformt sind mit dem Hinterschnitt am oberen
Ende. Nasen im Steckschliissel gelangen in den Hinterschnitt,
wenn der Stollen ein- bzw. ausgedreht wird. Zu diesem Zweck
haben die Nasen oder radialen Ansdtze im Steckschlissel nur

eine kurze axiale Erstreckung. Sie sind vorzugsweise an

.../10
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einem Metallring angeformt, der in den sonst aus Kunst-
stoff geformten Steckschliissel eingebettet ist. Mit Hilfe
der in die Hinterschnitte eingreifenden Nasen ist es
moglich, auf den Stollen eine Zugkraft auszuliben und von
der Sohle zu entfernen. Beim Aufschrauben und Demontieren
verhindert die erfindungsgemdBe Ausbildung der Ausnehmungen
ein Abrutschen des Schliissels. Bei bekannten Stollen
flihrten die bisher verwendeten Nuten ohne Hinterschnitt
leicht zu Schwierigkeiten beim Eindrehen und Entfernen

der Stollen.

Die Erfindung wird nachfolgend anhand von Zeichnungen ndher

erliutert,

Fig. 1 zeigt eine Druntersicht unter eine Sohle mit Stollen

nach der Erfindung.

Fig. 2 zeigt einen Schnitt durch die Darstellung nach

Fig. 1 entlang der Linie 2-2.

Fig. 3 zeigt eine Druntersicht unter die Darstellung nach

Fig. 2.

Fig. 4 zeigt AuBerst schematisch einen Schnitt durch Stollen

und Fassung der Darstellung nach Fig. 2 entlang der

Linie 4-4.

... /11
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zeigt eine Druntersicht unter die Fassung nach

Fig. 2 ohne Stollen.
zeigt einen Schnitt durch eine Fassung nach Fig. 2.

zeigt einen gegeniliber der Darstellung nach Fig. 6

um 90° verdrehten Schnitt der Fassung.

zeigt eine Fassung nach den Figuren 5 und 7 von

oben.
zeigt einen Schnitt durch eine andere Ausfiihrungs-
form eines Stollens dhnlich der Darstellung nach

Fig. 2.

zeigt eine Draufsicht auf den Stollen in der

Fassung nach Fig. 9.

zeigt eine Druntersicht unter eine Fassung nach

Fig. 9 ohne Stollen.

zeigt einen Schnitt durch die Fassung nach Fig. 11

entlang der Linie 12-12.

zeigt einen Schnitt durch die Fassung nach Fig. 11

entlang der Linie 13-13.

.../12
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Fig. 14 zeigt eine Draufsicht auf die Fassung nach Fig. 9

ohne Stollen.

Fig. 15 zeigt die Druntersicht unter einen Steckschliissel
zur Handhabung der vorstehend dargestellten

Stollen.

Fig. 16 zeigt eine Seitenansicht, teilweise im Schnitt des

Steckschliissels nach Fig. 15.

Fig. 17 zeigt eine Einzelheit des Schliissels nach den
Figuren 15 bis 16 bei einem Einsatz in einem

erfindungsgemaBen Stollen.

In Fig. 1 ist die Druntersicht unter eine Laufsohle 10 eines
FuBballschuhs dargestellt, die durch Anspritzen von Kunst-
stoffmaterial an das Oberleder oder in einem getrennten
Arbeitsgang geformt wird. Beim Formen der Sohle 10 werden
zuvor Sohlensegmente 77, 77a in die Form gelegt. Sie

kénnen andersfarbig gestaltet sein. Mit den Sohlensegmenten
77, 77a werden einﬁéilig Fassungen zur Aufnahme von Stollen
100 geformt, die auf noch zu beschreibende Weise in die

Fassung einsetzbar bzw. aus ihr entfernbar sind.

Der Stollen 100 weist einen Stollenkdrper 101 und einen

Befestigungsansatz 18 auf, der einteilig mit dem Stollen-

.../13
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kOrper 101 aus Kunststoff geformt ist. Der Befestigungs-
ansatz 18 hat zwei diametral gegenliberliegende Kugelfl&Achen-
abschnitte 20, 21, die mit Kugelpfannenabschnitten 14, 15
einer Fassung zusammenwirken, die im Sohlensegment 77a ge-
formt ist. Oberhalb der Kugelflachenabschnitte 20, 21 sind
diametral gegeniiberliegend Zapfen 22 und 23 an dem Befesti-
gungéansatz 18 angeformt. Sie werden von winkligen Ausneh-

mungen 16, 17 aufgenommen.

Durch die Kugelfldchen 20, 21 hat der Befestigungsansatz
anndhernd Kuge;abschnittsform. Aus Fig. 5 geht die Quer-
schnittskontur des Befestigungsansatzes hervor, der kom-
plementdr zur unteren O0ffnung der Fassung geformt ist. Wie
bei 41 bzw. 42 zu erkennen, ist er teilweise zylindrisch.
An einen zylindrischen Halsabschnitt 102 unterhalb der
Kugelfllichen 20, 21 ist ein konischer Abschnitt 103 ange-
ordnet mit einer konischen Anlagefldche 104, die mit einer
entsprechenden konischen Anlagefldche 105 der Fassung im
Sohlensegment 77a zusammenwirkt (Fig. 2). Die obere radiale
Rinflache des konischen Abschnitts 103 liegt gegen eine
entsprechende Ringfldche der Fassung an.Unterhalb des koni-
schen Abschnitts ist eine weitere radiale Ringflache vor-

gesehen, die gegen eine entsprechende Ringflache am Sohlen-

.../14
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segment 77a anliegt,

Man erkennt aus Fig. 2, daB seitlich oder schrdg auf den
Stollen 100 ausgelibte Krdfte zum Teil von den konischen
Flachen 104, 105 sowie den Kugelflachen 20, 21 bzw. 14, 15
aufgenommen werden. Die Zapfen 22, 23 gm Befestigungsan-

satz 18 bleiben weitgehend entlastet.

Die Fassung im Sohlensegment 77a zur Aufnahme des Befesti-
gungsansatzes 18 geht ndher aus den Figuren 5 bis 8 hervor.
Sie weist zwei diametral gegeniiberliegende anndhernd achs-
parallele Schlitzé 30, 31 auf. Im oberen Drittel der Schlitze
30, 31 sind auf einer Seite ansteigende Rampenflichen 32
geformt. An die Rampenfldchen 32 schlieBen sich entgegen

dem Uhrzeigersinn waagerechte oder schwach geneigte Lauf-
flidchen 33 an. Danach folgen abfallende Rampenfldchen 34,

die an den bereits erwdhnten Ausnehmungen 16, 17 enden.

Der Einbau der Stollen 100 in die Fassungen im Sohlensegment
77 oder 77a gestaltet sich wie folgt: Der Stollen 100 wird
in die im Sohlensegment 77, 77a geformte Fassung so einge-
fihrt, daB die Zapfen 22, 23 axial durch die Schlitze 30,

31 treten kbnnen. Liegt der konische Abschnitt 103 in der
entsprechenden Ausnehmung im Sohlensegment 77a bzw. der
Flansch 106 des Stollenkdrpers gegen die Unterseite des

Sohlensegments 77a, hat die Unterseite der Zapfen 22, 23

«../15
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die ansteigende Rampenflidche 32 erreicht. Wird jetzt der
Stollen 100 im Uhrzeigersinn gedreht, wandern die Zapfen
22, 23 auf der zugehOrigen Rampenfldche 32 entlang. Auf
diese Weise wird der Stollen 100 etwas axial in die Fas-
sung hineingezogen bei voriibergehender elastischer Ver-
formung der in Eingriff stehenden Teile. Bei einer weite-
ren Dféhung gelangen die Zapfen 22, 23 anschliefend auf
die abfallende Rampenflache 34, so daB die Federspannung
in den erwahnten Teilen sich etwas verringert, jedoch noch
ausreicht flir einen ausreichenden Prefdruck des konischen
Abschnitt 103 und des Flansches 106 gegen die zugeordneten
Abschnitte des Sohlensegments 77a. Der Stollen 100 wird
nun so weit gedreht, bis die Zapfen 22, 23 zu den Wwinkligen
Ausnehmungen 16, 17 ausgerichtet sind. Die Zapfen 22, 23
kSnnen in die Ausnehmungen 16, 17 einrasten, um die Drehlage

zu definieren.

Die beschriebene Anordnung im eingebauten Zustand hat zur
Folge, daB die Kugelflachen 20, 21 satt gegen die Kugel-
pfannenabschnitte 14, 15 anliegen. Anschldge 39 in der Fassung
verhindern ein Uberdrehen des Befestigungsansatzes 18, indem die Zapfen
22, 23 gegen diese anlaufen.

Die Kugelflachen 20, 21 des Befestigungsansatzes 18 und

die Kugelpfannenfldchen 14, 15 der Fassung weisen gering-
fligige Abweichungen von der mathematischen Kugelfl&dchen-

form ab. Dies ist aus Fig. 4 zu entnehmen. Fig. 4 zeigt
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die Radien der Flachen bzw. ihren Abstand von der Mitten-
achse in einer Que;schnittsebene (Fig. 2). Die Achse ist

mit 108 bezeichnet und im Querschnitt ergibt sich bei mathematisch
reiner Kreisform der Radius a. Die entsprechenden Flachen
von Befestigungseinsatz und Fassung haben jedoch lediglich
im mittleren Bereich zwischen den Enden (in Drehrichtung
gesehen) annihernd den Radius a Wie |

bei 109 bzw. 110 angedeutet. Von diesen Punkten zu den

Enden verringert sich der Abstand, weil der Radius, mit

dem der Kreisbogen geschlagen wird (Radius b) wvon der

Achse 108 einen gewissen Abstand d aufweist. Zwischen

den mit den Radien a und b geschlagenen KreisbOgen ergeben sich

mithin viar schmale Differenzfldchen 112 in gebogener Dreiecksform.

Wéhrend der Einsatzphase des Stollens 110 sind die Lagerfldchen 20,21 in
den Liicken zwischen den Stilitzflachen 14, 15. Ist der Be-
festigungseinsatz 18, wie oben bereits beschrieben, aus-
reichend weit axial eingefiihrt, wird der gesamte Stollen
verdreht. Dabei laufen die Lagerfldchen 20, 21 zundchst

glatt in die Pfannenfldchen 14, 15 ein., Bei fortschrei-

tender Drehung hat der jeweils in die Pfannenfl&dchen 14,

15 eintretende Abschnitt der Lagerfldchen 20, 21 einen zunchmend
groBeren Durchmesser. Die maximale Differenz ergibt sich,

wenn der mittlere Bereich der Lagerfliachen den Eingang

der Pfannenfléchen passieren muf. Das Eindrehen der Lager-

fldchen 20, 21 in die Pfannenflachen 14, 15 kann daher
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nur durch eine elastische Materialverdrangung stattfinden.Da das Material
von Fassung und Stollen flexibel ist, tritt eine Zurick-
verformung auf, wenn die Verformungskrafte zu wirken auf-
hSren. Dies ist der Fall, wenn sich die Lagerfldchen 20,

21 vollstdndig innerhalb der Pfannenflachen 14, 15 befin-
den, In diesem Zustand liegen die Lagerfldchen 20, 21 satt
an den Pfannenfldchen 14, 15 an. Man erkennt, daB ein
Verdrehen oder ein Herausdrehen der Lagerfl&dchen 20, 21

aus den Pfannenfldchen 14, 15 nur erfolgen kann unter er-
neuter Verformung der beschriebenen Teile. Mithin sitzt

der Befestigungsansatz 18 drehgesichert in der Fassung.

Aus Fig. 2 ist zu ersehen, daB am Umfang des Stollenkodr-
pers 101 Ausnehmungen geformt sind flir das Ansetzen eines
Werkzeugs. Insgesamt sind drei in gleichmaBigem Umfangs-
abstand angeordnete Ausnehmungen 120 vorgesehen, von denen
in Fig. 3 nur eine dargestellt ist., Die Ausnehmungen 120
weisen eine annéhernd achsparallele im Querschnitt dreieck-
foérmige Nut 121 auf, die sich nach oben hin vertieft und
verbreitert entsprechend dem vergrdBerten Umfang des Stol-
lenkOrpers 101l. Die Grundlinie der Nut hat dabei den glei-
chen Abstand von der Achse 108. Die Nut 121 endet am oberen
Ende in eine Querausnehmung 122, wodurch Schultern 123, 124

gebildet werden.
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Bei der Ausfihrungsform nach den Figuren 9 bis 14 sind mit
der vorangehend beschriebenen Ausfiihrungsform gleiche Teile
mit gleichen Bezugszeichen versehen, die jedoch zusatzlich

mit einem b versehen sind.

Ein Stollen 100b, der aus einem Stollenkdrper 101b und
einem éefestigungsansatz 18b besteht, sitzt in einer
Fassung eines Sohlenabschnitts 10b. Im Stollenkdrper

101b sind an drei in Umfangsrichtung um 120° versetzten
Stellen eine achsparallele Langsnut 121b und eine Umfangs-
nut 122b geformt (siehe auch Figuren 2 und 3). Durch die
Querausnehmung 122b sind die Schultern 123b, 124b geformt.
Die achsparallele Nut 121b ist mit abgeflachten Randkanten
versehen, wobei sich die Abflachung zur Umfangsausnehmung

122b verbreitert, wie bei 150b dargestellt.

Der Stollenkdrper 10lb erweitert sich konisch zur Sohle 10b
hin und bildet eineh‘Flansch 106b, der gegen die Unterseite
der Sohle 10b anliegt. Ein im Durchmesser kleinerer konischer
Ansatz 103b des Befestigungsansatzes 18b sitzt in einer
konischen Ringausnehﬁung 105b in der Sohle 10b. Wie aus

Fig. 10 zu erkennen, ist der Befestigungsansatz 18b an
diametral gegeniiberliegenden Bereichen, wie bei 41b, 42b
gezeigt, zylindrisch geformt, und zwar mit einer Bogen-

lange von mehr als 90°. Am Befestigungsansatz 18b sind

diametral gegeniiberliegend Zapfen 22b, 23b angeformt. Sie
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haben eine flache Unterseite 151b. Die Zapfen 22b, 23b

sind im Querschnitt (siehe Fig. 10) anndhernd trapezfdrmig.
Ihre AuBenseite ist, wie bei 152b dargestellt, kreisbogen-
foérmig. Die eine duBere Kante ist bei 153b stark gerundet.
An der anderen Kante ist eine Hohlkehle 154b geformt. Kugel-
abschnittsfdrmige Lagerflidchen 20b, 21b sind unmittelbar
unterhélb der Zapfen 22b, 23b geformt. Sie enden unten in

einer radialen Stiitzfl3che 155b.

Einzelheiten der Fassung in der Sohle 10b gehen aus den
Figuren 11 bis 14 hervor. Aus der Druntersicht unter die
Fassung nach Fig. 11 ist zu erkennen, daB die Ausnehmung
105b sich iiber zwei diametral gegeniiberliegende Sektoren
erstreckt entsprechend der Bogenldnge der zylindrischen
Abschnitte 41b und 42b des Befestigungsansatzes 18b.
Zwischen den Sektoren der Ausnehmung 105b befinden sich,
diametral gegeniilberliegend die Einfiihrschlitze 30b, 31b.
Auf diese Weise ist eine Einfiihréffnung geschaffen, die
anndhernd mit der Kontur des Befestigungsansatzes 18b
ibereinstimmt (siehe Fig. 10). Aus den Figuren 12 und 14
geht hervor, daf sich seitlich auf einer Seite an die
Einfiihrschlitze 30b, 31b eine schrdg ansteigende Rampen-
flache 32b anschlieBt. Sie steigt bis zu einer annidhernd
gerade verlaufenden Fliche 156b an. Im Bereich der Umfangs-
erstreckung der Abstlitzflachen 156b und unter diesen befinden

sich kugelpfannenartige Abstiitzfl&chen 14b, 15b.
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Unterhalb der kugel-

pfannenfbrmigen Abstiitzflachen 14b, 15b ist eine weitere
Stiitzfladche 157b gebildet, die sich vom Einfiihrschlitz bis
zu Anschldgen 39b erstreckt, die radial in die Fassungs-
ausnehmung hineinragen und die Einfihrschlitze 30b, 31b
zur anderen Seite begrenzen. Wie aus den Figuren 10 und 14
hervo?geht, sind im Ubergangsbereich zwischen Rampenfl&che
32b und Abstilitzfldche 156b radiale Erhebungen 158b geformt
mit einer im Querschnitt kreisbogenférmigen Kontur. Achs-

parallele Bohrungen 159b entlasten die Erhebungen 158b.

Das Einsetzen eines Stollens 100b nach Fig. 9 in die be-
schriébene Fassung geschieht wie folgt. Der Befestigungs-
ansatz 18b wird in Ubereinstimmung mit der Offnungskontur
nach Fig. 11 gebracht. Der Stollen 100b wird so weit in

die Fassung eingeschoben, bis der konische Ansatz 103b von
der Ausnehmung 105b aufgenommen ist. Anschliefend wird der
Stollen 100b in Uhrzeigerrichtung gedreht. Dabei lauft die
flache Unterseite 151b der Zapfen 22b, 23b auf die schrig
ansteigende Rampe 32b auf. Dadurch wird der gesamte Stollen
von unten im PreBsifi gegen die Sohle 10b gedriickt. Bei der
Eindrehbewegung laufen die Zapfen 22b, 23b gegen die radiale
Erhebung 158b an und verformen diese elastisch. Durch die
Bohrungen 159 sind die Erhebungen 158 flexibel. Nachdem die
Zapfen 22b, 23b die Erhebungen 158b passiert haben,verformen

sich diese in den Ausgangszustand zuriick. Zu diesem Zeit-
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punkt liegt die Unterseite 151b der Zapfen 22b,23b auf
den Stilitzflachen 156b. Die kugelabschnittsfSrmigen Lager-
flidchen 20b, 21b des Befestigungsansatzes 18b liegen an
den kugelpfannenfdrmigen Stiitzfldachen 14b, 15b der Fassung
an. Die Lagerfld3chen 155b unterhalb der Lagerfldchen 20b,

21b liegen auf dem Absatz 157b auf.

Nach Uberwindung der Erhebungen 158b schmiegt sich die
Hohlkehle 154b(der Zapfen 22b, 23b)an diese an, wie aus
Fig. 10 hervorgeht. Der gesamte Zapfen ist in seiner AuBen-
kontur so geformt, daB er anndhernd formschliissig den Raum
zwischen den Anschlagen 39b und den Erhebungen 158b aus-
fiillt. Die Rundung an der Kante 153b sorgt flir eine lang-
same und stetige Verformung der Erhebungen 158b beim Ein-
drehen des Befestigungsansatzes 18b. Die den zylindrischen
Abschnitten 41b, 42b zugewandten Flachen der Anschldge 39b
haben ebenfalls Kreiskontur im Querschnitt, um eine zusitz-
liche Abstiltzung des Befestigungsansatzes 18b zu bewerk-
stelligen. Wie zu erkennen, ist der Befestigungsansatz 18b
in einer vollstdndig eingedrehten Position sicher gehalten,
und zwar auf der einen Seite durch Anlage der Zapfen 22b,
23b an den Anschlagen 39b und zur anderen Seite iliber die
radialen Erhebungen 158b, die mithin eine Rlickdrehsicherung
bilden. Nur durch Aufbringen einer entsprechenden Drehkraft
kann der Befestigungsansatz in eine Position zurilickgedreht

werden, in der der Stollen 100b aus der Fassung entfernt
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werden kann.

Es versteht sich, daB die Kugelpfannenfldchen 14b, 15b in
der Fassung und die kugelabschnittsfOrmigen Lagerfldchen 20b,
21b des Befestigungsansatzes in der Weise geformt werden kOnnen,wie dies bei
den entsprechenden Fldchen in der Ausfiihrungsform nach den
Figurén 1 bis 8 beschrieben ist, wodurch dann eine weitere
Verdrehsicherung erhalten wird. Eine Verdrehsicherung durch
Anlage der Unterseite der Zapfen an einer mit einem Ein-
schnitt versehenen Rampe, wie bei der vorstehend beschrie-
benen Ausfiihrungsform, ist bei dieser Ausfiihrungsform nicht
vorgesehen. Bei der zuletzt beschriebenen Ausfiihrungsform
ibernehmen die Zapfen 22b, 23b durch Auflage auf den Stilitz-

flidchen 156b eine zusitzliche Haltefunktion.

In den Figuren 15 bis 17 ist ein Steckschliissel gezeigt fiir
die Montage und Demontage der Stollen nach den vorstehenden
Figuren. Der Steckschliissel 15 bis 17 besitzt einen Griff-
abschnitt 160 und einen hiilsenf&rmigen Abschnitt 161, die
einteilig aus Kunststoff geformt sind. Im unteren
Bereich des sich koniSch nach unten erweiternden Hiilsen-
abschnitts 161 ist ein Metallring 162 eingeformt. Der
Metallring besitzt drei in gleichmZBigen Umfangsabstdnden
angeordnete radial nach innen weisende Nasen 164. Wie aus
den Figuren 16 und 17 hervorgeht, hat der hiilsenfdrmige

Abschnitt 161 oberhalb der Nasen 164 Durchbrechungen 165.

.../23



0184607

Diese Durchbrechungen 165 dienen beim Spritzformen des
Steckschliissels dazu, daB sich die Rippen 166, die sich
aufgrund der Nasen 164 bilden, nicht bis zum Ring 162
erstrecken, sondern oberhalb der Durchbriiche 165 enden.
Dadurch kénnen die Nasen 164 ohne weiteres zum Beispiel in
die Nuten 121b axial eingefihrt werden und in die Quer-
ausnehﬁung 122b eingreifen und je nach Drehrichtung mit

den Schultern 123b bzw. 124b zusammenwirken, um den Stollen
100b ein~- oder auszudrehen. In Fig. 17 ist der Stollen 100b
in Verbindung mit dem Steckschliissel gezeigt. Es versteht
sich, daB auch der Stollen 100 in gleicher Weise betatigt

werden kann.

Die beschriebene Ausbildung der Ausnehmungen 120, 120b
dient nicht nur der Aufbringung einer Zugkraft auf den
Stollen 100, sondern hat auch die Aufgabe, daB der
Schliissel beim Einsetzen des Stollens 101, 101b ohne
Abrutschgefahr axial gesichert eine ausreichende Drehkraft
aufbringen kann. Wegen der exzentrischen Ausbildung der
Kugelflichen der Lager- und Stiitzfldchen 20, 21, 20b, 21b
bzw. 14, 15, 14b, ISb'sowie bei Erhebungen 158b ist eine
nicht unerhebliche, jedoch nach oben begrenzte Drehkraft
notwendig, um die beschriebenen Fldchen in Anlage und den

Stollen in Stellung zu bringen.
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Anspriche:

1. Stollensystem fir Sportschuhe, insbesondere FuBballschuhe,
mit einer nach unten offenen Fassung in der Laufsohle,
die im Inneren mindestens zwei in Umfangsrichtung
beabstandete von der Fassungsdffnung abgewandte erste
Stitzflidchen aufweist, einem Stollenkdrper, einem mit
dem Stollenkdrper verbundenen Befestigungsansatz,
iiber den der Stollenkdrper mit der Fassung l13sbar
verbindbar ist und an den mindestens zwei in Umfangs-
richtung beabstandete, zum StollenkOrper weisende
Lagerflachen geformt sind, die beim Einsetzen und
nach dem Verdrehen des Befestigungsansatzes um einen
vorgegebenen Drehwinkel im wesentlichen unter Flachen-
beriihrung gegen die ersten Stiitzflachen der Fassung
anliegen, einer weiteren am StollenkOrper angeformten
Lagerfliche, die unter Druck von unten gegen die
Laufsohle anliegt, wenn die Stiitz~ und die Lager-
fldchen in Eingriff sind, und einer Verdrehsicherung
zwischen Befestigungsansatz und Fassung, die einem
Zuriickdrehen des eingedrehten Befestigungsansatzes
Widerstand entgegensetzt, dadurch gekennzeichnet,
daB in Umfangsrichtung gesehen ein zwischen den Enden
liegender Anlagebereich von Lager- und Abstiitzflachen
(20, 21 bzw. 14, 15) einen groBeren oder einen klei-

neren radialen Abstand von der Achse (108) des Stollen-
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kOrpers (101) bzw. der Fassung aufweist als die

tibrigen Anlagebereiche.

Stollensystem nach Anspruch 1,dadurch gekennzeichnet,daB
der Anlagebereich (109) mit dem groBten Abstand an-

ndhernd in der Mitte zwischen den Enden liegt.

Stollensystem,bei dem die Anlagefldchen im Querschnitt
kreisbogenfdrmig sind, nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet, daB der Radius der Lager-

und Abstutzfldchen (20, 21 bzw. 14, 15) an den

Enden am kleinsten ist und sich zum mittleren

Bereich (109, 110) alilm&hlich vergrBBerﬁ.

Stollensystem nach einem der Anspriiche 1 bis 3,dadurch
gekennzeichnet, daB die Lager- und Stilitzfldchen (20,
21 bzw. 14, 15) als Kugelfldchenabschnitte bzw.

Kugelpfannenabschnitte geformt sind.

Stollensystem nach Anspruch 4,dadurch gekennzeichnet,daB
die Kugelfldchen- und/oder Kugelpfannenabschnitts-

flidchen eine relativ rauhe Oberfliache aufweisen.

Stollensystem flir Sportschuhe, inbesondere FuBballschuhe,
mit einer nach unten offenen Fassung in der Lauf-

sohle, die im Inneren mindestens zwei in Umfangs-
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richtung beabstandete von der Fassungs6ffnung abge-
wandte erste Stitzflichen aufweist, einem Stollen-
k8rper, einem mit dem StollenkOrper verbundenen
Befestigungsansatz, liber den der StollenkSrper mit
der Fassung lO0sbar verbindbar ist und an den min-
destens zwei in Umfangsrichtung beabstandete, zum
StollenkSrper weisende Lagerfldchen geformt sind,

die beim Einsetzen und nach dem Verdrehen des
Befestigungsansatzes um einen vorgegebenen Drehwinkel
im wesentlichen unter Fldchenberiihrung gegen die
ersten Stitzfldchen der Fassung anliegen, einer
weiteren am StollenkSrper angeformten Lagerfl&che,

die unter Druck von unten gegen die Laufsohle anliegt,
wenn die Stiitz- und die Lagerflichen in Eingriff sind,
mindestens zwel Vorspriingen am Befestigungsansatz, die
mit komplementdren Schlitzen in der Fassung einen
BajonettverschluB bilden, Anschlagfldchen in der
Fassung, gegen die sich die Vorspriinge zur Begrenzung
der Eindrehbewegung des Befestigungsansatzes anlegen,
und einer Verdrehsicherung zwischen Befestigungsansatz
und Fassung, die einem Zurlickdrehen des eingedrehten
Befestigungsansatzes Widerstand entgegensetzt, insbe-
sondere nach einem der Anspriliche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daB in der Fassung radiale, sich
axial erstreckende, elastisch nachgebende Erhebungen

geformt sind, die jeweils zwischen einer Anschlag-
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flache und einem Schlitz in der Fassung angeordnet
sind, die beim Eindrehen des Befestigungsansatzes

von den radial auBen liegenden Fl&dchen der Vorspriinge
verformt werden und hinter die die Vorspriinge am

Ende der Eindrehbewegung greifen.

Stollensystem nach Anspruch 6,dadurch gekennzeichnet,das
der Querschnitt der Vorspriinge anndhernd dem Quer-
schnitt des Raums zwischen der Erhebung und der zuge-

ordneten Anschlagfldche entspricht.

Stollensystem nach Anspruch 6 und 7,dadurch gekennzeichnet,
daB die Kontur der Erhebung im Querschnitt kreisbogen-
foérmig ist und der Vorsprung eine Hohlkehle aufweist,

in die sich in der eingedrehten Stellung des Befesti-

gungsansatzes die Erhebung einschmiegt.

Stollensystem nach einem der Anspriiche 6 bis 8,dadurch

gekennzeichnet, daB die Erhebungen hohl oder durch

eine rilickseitige Ausnehmung freigemacht sind.

Stollensystem nach einem der Anspriiche 6 bis 9,dadurch
gekennzeichnet, daB die Kante der Vorspriinge, die
beim Eindrehen des Befestigungsansatzes zuerst gegen

eine Erhebung anlduft, gerundet ist.
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11. Stollensystem nach einem der Anspriiche 6 bis 10,bei dem
die Fassung nahe den Schlitzen Rampenfl&chen auf-
weist, auf denen die Vorspriinge beim Eindrehen des
Befestigungsansatzes hinauflaufen derart, daB die
zweite Lagerflidche gegen die Laufsohle gepreBt wird,
dadurch gekennzeichnet, daB sich jeweils eine zweite
étﬁtzfléche an eine Rampenfliche anschlieBt, an der

sich die Unterseite des Vorsprungs abstilitzt.

12. Stollensystem nach Anspruch 11,bei dem die ersten Stiitz-
fidchen der Fassung Kugelpfannenabschnitte und die
ersten Lagerfldchen am Befestigungsansatz Kugel-
abschnittsfldchen sind, dadurch gekennzeichnet, daB
die Kugelabschnittsfldchen lediglich unterhalb der

Vorspriinge geformt sind.

13. Stpllensystem nach Anspruch 12,dadurch gekennzeichnet,
daB das untere dem Stollenkdrper zugewandte Ende
der kugelabschnittsfdrmigen Lagerfldche von einer
radialen Lagerfladche begrenzt ist, die mit einer
radialen dritten Stiitzfliche zwischen dem Schlitz

und der Anschlagfli3che zusammenwirkt.

14. Stollensystem nach einem der Anspriiche 1 bis 13,dadurch
gekennzeichnet, daB der StollenkSrper (101) unter-

halb der Lagerfldchen (20, 21) des Befestigungsan-
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satzes (18) einen zylindrischen oder konischen, vor-
zugsweise kreisf&rmig umlaufenden Anlagenabschnitt
(103, 104) aufweist, der mit einem entsprechenden
zylindrischen oder konischen Abschnitt (105) der

Sohle (77a, 10) zusammenwirkt.

Stollensystem nach Anspruch 14,dadurch"gekennzeichnet,
daB oberhalb und/oder unterhalb des konischen Anlage-
abschnitts (103) radiale, vorzugsweise kreisfdrmig
umlaufende Anlageabschnitte geformt sind, die mit
entsprechenden radialen Anlageabschnitten der Sohle

(77a, 10) zusammenwirken.

Stollensystem nach einem der Anspriche 1 bis 15,dadurch

gekennzeichnet, daB an der AuBenseite im Stollen-
korper (101) mehrere in Umfangsrichtung beabstandete
bajonettschlitzartige Ausnehmungen (120) geformt sind

mit dem Hinterschnitt (123, 124) am oberen Ende.

Stollensystem nach Anspruch 16,dadurch gekennzeichnet,
daB in beiden Drehrichtungen Hinterschnitte (103,

104) geformt sind.

Werkzeug zum Ein- und Ausdrehen des Stollens nach
Anspruch 16 oder 17 mit einem Griffabschnitt und

einem Hohlraum, mit dem das Werkzeug iiber einen
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Stollenkdrper schiebbar ist und radialen Ansdtzen im
Hohlraum, die mit den Ausnehmungen am StollenkOrper
zusammenwirken, dadurch gekennzeichnet, daB die

radialen Ansdtze nur eine geringe axiale Erstreckung

aufweisen.

Werkzeug nach Anspruch 18, bei dem ein die Ansdtze
aufweisender Metallring in ein hiilsenf&rmiges Kunst-
stoffteil eingebettet ist, dadurch gekennzeichnet,
daB im hiilsenfdrmigen Kunststoffteil (161) auf der
dem Griffabschnitt (160) zugewandten Seite des
Metallrings (162) im Bereich der Ansdatze (164)

radiale Durchbrechungen (165) geformt sind.

.../31



- 0184607

Fig 1



0184607

oe
10 16 22 23 17
v [ | \
J .
772 7R BTN
18 102 104
4.{_20 i 21%4
/ 103
106 \— : <~ 105
123 122
N P 120—— 124
" 121 100
-
};
100
120
|
121
123

Fig 2

Fig 3



20

14

110

108

5/<? 0184607
112
\~ 21
d 15
b
109
~g

Fig 4



fle 0184607

Fig. 5
Fig. 7

7 39 17 34 33

L/
32
77a§?
—m : |
30 105 15 371

Fig. 6

Fig. 8




Jo 0184607

106 153 2056 216 154 152b

( \ \ )
\ \ . // |
26 ) 3’ |'V
151H
156
1056
106 b




0184807

Fig. 11
12 i
316
1056
’_>73
396 1566 156 156b
10b |
m—x | &T 32b Fig.1z
1050
Fig.13

Fig. 14




s - 0184607

161 162

164
Fig. 16



{/{ - 0184607

161
166
165
1016 ,
1005 162
\_
T\
164



EPA Form 1503 03 82

9

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0184607

Nummer der Anmeldung

EP 85 10 8772

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorte der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int CI 4
A 43 C 15/16
D,A | DE-A-3 242 606 (ITW~ATECO) 1-17 A 43 B 13/26
* Zusammenfassung; Figuren 1-11 *
A GB=-A- 475 623 (J.E. POLLAK) 18,19
¥ Seite 2, Zeile 128 - Seite 3,
Zeile 2; Figuren 1,3 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. Cl.4)
A 43 C
A 43 B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alie Patentanspriiche erstellt.
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prifer
HAAG 04~03-1986 MALIC K.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument *
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamiiie, iberein-
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

